
V E R A N S TA LT E R
Die Veranstaltung ist eine Kooperation der DFG-Forschungs-
gruppe „Kooperation und Konkurrenz in den Wissenschaften“ 
an der LMU München und der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften.

B AY E R I S C H E  A K A D E M I E  D E R 
W I S S E N S C H A F T E N
A l f o n s - G o p p e l - S t r a ß e  1 1  ( R e s i d e n z )
8 0 5 3 9  M ü n c h e n
T  + 4 9  8 9  2 3 0 3 1 - 0 ,  w w w. b a d w. d e

L I V E S T R E A M
Die Veranstaltung fi ndet im Livestream unter www.badw.de
statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Ob Gäste im
Saal zugelassen sind, hängt von der Corona-Lage ab und
entscheidet sich kurzfristig.

I H R E  F R A G E N
Diskutieren Sie mit und schicken Sie Ihre Fragen vor und
während der Veranstaltung an presse@badw.de.

FORSCHEN,
BERATEN, 
ENTSCHEIDEN
Zum Verhältnis von
Wissenschaft und Politik

9/6/21
 19.00 UHR

PODIUMSDISKUSSION
IM LIVESTREAM AUF BADW.DE
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Die Bayerische Akademie der Wissenschaften ist Mitglied in der 
Akademienunion.

B AY E R I S C H E  A K A D E M I E  D E R  
W I S S E N S C H A F T E N
A l f o n s - G o p p e l - S t r a ß e  1 1  ( R e s i d e n z ) 
8 0 5 3 9  M ü n c h e n
T  + 4 9  8 9  2 3 0 3 1 - 0 ,  w w w. b a d w. d e

Ab
b.

: ©
 Jo

rg
e 

Ro
ya

n 
/ 

Al
am

y 
St

oc
k 

Ph
ot

o

Die Bayerische Akademie der Wissenschaften ist Mitglied in der

PODIUMSDISKUSSION

20/10/22 
18.00 UHR

WISSEN  
ALS WARE 
DROHT EINE  
ÖKONOMISIERUNG DER  
WISSENSCHAFT? 



D R .  D E S .  D A N I E L A  H E T T S T E D T  ist wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Neueste 
Geschichte der LMU. Sie beschäftigt sich in der DFG- 
Forschungsgruppe „Kooperation und Konkurrenz in 
den Wissenschaften“ mit einer „Ökonomisierung“  
der Geisteswissenschaften seit 1970.

P R O F.  D R .  T H O M A S  O .  H Ö L L M A N N
Präsident der Bayerischen Akademie der Wissenschaften

Moderation

Mitwirkende

Begrüßung

Bereits seit den 1970er Jahren wird weltweit um die Messbarkeit 
wissenschaftlicher Leistungen gerungen. Im Zuge der Exzellenz-
initiativen der 2000er Jahre etablierten sich betriebswirtschaft-
liche Managementtechniken auch an deutschen Hochschulen. 
Steigender Leistungsdruck, Drittmittelwettbewerb, Evaluierun-
gen und befristete Beschäftigungsverhältnisse im Mittelbau 
prägen zunehmend den akademischen Arbeitsalltag. Mit 
der unter dem Hashtag #IchbinHanna geführten Diskussion 
machte der wissenschaftliche Nachwuchs jüngst auf seine 
prekäre Lage aufmerksam. Die Befürchtung, dass das Ethos einer 
freien und unabhängigen Wissenschaft durch das Leitbild eines 
ökonomischen Nützlichkeitsprinzips ersetzt werde, nimmt zu.

Wie wirken sich die Krisen, die sich derzeit überlagern, auf die 
Wissenschaftslandschaft aus? Ist die Wissenschaft im Jahr 2022 
wirklich stärker denn je ökonomischen Interessen unterworfen? 
Und wenn ja, welche Folgen hat dieser Wandel für die universi-
täre Bildung? Wie muss sich erkenntnisgetriebene Grundlagen-
forschung positionieren, wenn es um die konkrete Beantwor-
tung großer und drängender Zukunftsfragen geht und dadurch 
die anwendungsorientierte Forschung stark in den Vordergrund 
rückt? Welche Rolle kommt den Geisteswissenschaften zu? 
Bietet die Ökonomisierung vielleicht auch neue Chancen? Und 
schließlich: Müssen wir Universität und Wissenschaft anders 
denken als bisher?

P R O F.  D R .  M A R T I N A  B R O C K M E I E R  ist seit 
Juli 2022 Präsidentin der Leibniz-Gemeinschaft. 
Von 2017 bis 2020 war sie Vorsitzende des Wissen-
schaftsrats. Sie ist Lehrstuhlinhaberin für Inter- 
nationalen Agrarhandel und Welternährungswirt-
schaft an der Universität Hohenheim und Mitglied 
zahlreicher wissenschaftlicher Gremien.

P R O F. D R . S A B I N E  D O E R I N G - M A N T E U F F E L 
ist Präsidentin der Universität Augsburg und Lehr- 
stuhlinhaberin für Europäische Ethnologie. Als 
Vorsitzende der Bayerischen Universitätskonferenz 
Uni Bayern e.V. fördert sie das Zusammenwirken  
bei der Gestaltung exzellenter Rahmenbedingungen 
für Wissenschaft.

P R O F.  D R .  U W E  S C H I M A N K  ist Lehrstuhl- 
inhaber für Soziologische Theorie an der Universität 
Bremen und stellvertretender Sprecher des For-
schungsinstituts Gesellschaftlicher Zusammenhalt 
in Bremen. Er ist Mitglied der DFG-Forschungsgruppe 
„Multipler Wettbewerb im Hochschulsystem“, deren 
Teilprojekt „Fächer im Wettbewerb“ er leitet.

P R O F.  D R .  A N D R E A S  W I R S C H I N G  ist 
Direktor des Leibniz-Instituts für Zeitgeschichte 
München – Berlin und Lehrstuhlinhaber für Neueste 
Geschichte an der LMU München. Er forscht u. a. 
in der DFG-Forschungsgruppe „Kooperation und 
Konkurrenz in den Wissenschaften“ und ist Mitglied 
der BAdW.

Wissen als Ware 
Droht eine Ökonomisierung  
der Wissenschaft?

E i n t r i t t  f r e i ,  
k e i n e  A n m e l d u n g 
e r f o r d e r l i c h
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